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Du bist ein Gott, der mich sieht.
Genesis 16, 13
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3ANDACHT

Der Wolf fi ndet Schutz beim Lamm, der 
Panther liegt beim Böcklein. Kalb und 
Löwe weiden zusammen, ein kleiner 
Junge leitet sie. 
Jesaja 11,6 (E) – Monatsspruch für 
Dezember 2022

Liebe Leserinnen und Leser,
vertraut geworden ist uns diese große pro-
phetische Vision, die am Horizont dunkler 
Zeiten aufl euchtet. Die tierische Idylle 
lässt das Heil, den Frieden, den Schalom 
Gottes durchscheinen, der „dann“ sein 
wird, „wenn aus dem Baumstumpf Isais ein 
Spross hervorwächst, ein Trieb aus seiner 
Wurzel neue Frucht bringt.“ Der Prophet 
richtet unser Augenmerk auf die Zukunft , 
der Blick geht weg von Vergangenem, weg 
von dem Hier und Jetzt und richtet sich auf 
eine neue Zeit. Und dort taucht eine Welt 
auf, die den Erfahrungen unseres Alltags 
zutiefst widerspricht, die nach anderen 
Regeln funktioniert, anderen Zielen folgt. 
Gerechtigkeit spielt eine große Rolle, auch 
Wahrheit und ein allumfassender Frieden, 
der Schöpfung und Geschöpfe gleicherma-
ßen umgibt und prägt.
Von diesem Frieden, dem Schalom Gottes, 
erzählen auch die Adventszeit und das 
Weihnachtsfest. Sie verknüpfen die Zu-
kunft , die Jesaja vor Augen hatte, mit der 
Geburt eines Kindes. Auch das ist unge-
wöhnlich, denn Retter, Helden, Herrscher 
und Weltenverbesserer sind normalerweise 
von einem anderen Kaliber. Das Motiv, dass 
hier andere Maßstäbe gelten, zieht sich also 
von Jesajas Vision bis zur Geburt in Beth-
lehem durch und verliert sich auch im An-
schluss nicht. Das Leben Jesu, sein Reden, 
sein Tun, seine ganze Art, den Menschen 

zu begegnen bestätigt es ja, bis zu diesem 
unfassbaren Moment des Ostermorgens, als 
das Grab leer war! Hier ist mitten unter den 
Menschen Himmelreich, ein Stück Ewig-
keit, ein Moment neuer Schöpfung!
Als Jesaja diesen Traum hatte, wusste er 
noch nichts von dem Stall in Bethlehem, 
von dem Stern und den Weisen aus dem 
Morgenland. Er ahnte noch nichts von 
Karfreitag und Ostern. Doch er sprach: „Es 
wird einmal …!“ Und vertraute darauf, dass 
Gott nicht einfach den Dingen ihren Lauf 
lässt, sondern noch etwas mit dieser Welt 
vorhat.
Das sollte auch unsere weihnachtlichen 
Erwartungen bestimmen. Da sollten nicht 
allein die passenden Geschenke ganz oben 
stehen, sondern auch die Freude darüber 
dabei sein, dass Gott mit seiner Strategie 
noch lange nicht am Ende ist, und immer 
wieder neu Heil und Frieden aufk eimen 
lässt.
Vertrauen wir darauf, auch in dieser 
schwierigen Zeit. Gottes Zukunft  kann uns 
auch ein Krieg oder jede andere Bedrängnis 
und Sorge nicht nehmen.
In dieser Gewissheit wünsche ich Ihnen ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest. Es 
sei Ihnen eine Quelle der Zuversicht und 
Hoff nung!

Ihr Pfarrer Stefan Konnerth



4 GRUPPEN UND KREISE

Kinder- und Jugendarbeit Rothenkirchen – Wernesgrün

Musikalische Kreise

Erwachsenenkreise

Hauskreis bei Familie Bretschneider in Rothenkirchen Dienstag 20.00 Uhr

Hauskreis bei Familie Felchle in Rothenkirchen Donnerstag 20.00 Uhr

Posaunenchor Wernesgrün Gemeinderaum Montag 19.00 Uhr

Hauskreis bei Familie Hauk in Wernesgrün 14-tägig  19.00 Uhr

Konfirmandenkurs (Pfarrhaus Rothenkirchen) ausser in den Ferien
Klasse 7 und 8 Donnerstag 17.00 Uhr

Christenlehre (Pfarrhaus Rothenkirchen) ausser in den Ferien
Klasse 1 und 2 Mittwoch 15.15 Uhr
Klasse 3 bis 6 Mittwoch 16.30 Uhr

Mütterkreis 5.12. Frauenabend 19.00 Uhr, Januar Gebetswoche  19.30 Uhr

Frauenkreis 60+ 8.12. / 12.01. 13.30 Uhr

Kirchenchor Dez. Rodewisch, Jan. Rothenkirchen Dienstag 19.30 Uhr

Friedensgebet Schnarrtanne Mittwoch 18.00 Uhr

ELKI – ElternKind-Gruppe von 0 – 3 Jahren (Pfarrhaus Rothenkirchen)
ausser in den Ferien  Mittwoch 9.30 – 11 Uhr

KGV-Sitzung 12.12. 19.30 Uhr

Flötenkreis Wernesgrün Gemeinderaum Montag 18.00 Uhr
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Kinder- und Jugendarbeit Rothenkirchen – Wernesgrün

Hauskreis bei Familie Bretschneider in Rothenkirchen Dienstag 20.00 Uhr

Hauskreis bei Familie Felchle in Rothenkirchen Donnerstag 20.00 Uhr

Posaunenchor Wernesgrün Gemeinderaum Montag 19.00 Uhr

Hauskreis bei Familie Hauk in Wernesgrün 14-tägig  19.00 Uhr

Konfi rmandenkurs (Pfarrhaus Rothenkirchen) ausser in den Ferien
Klasse 7 und 8 Donnerstag 17.00 Uhr

Christenlehre (Pfarrhaus Rothenkirchen) ausser in den Ferien
Klasse 1 und 2 Mittwoch 15.15 Uhr
Klasse 3 bis 6 Mittwoch 16.30 Uhr

Mütterkreis 5.12. Frauenabend 19.00 Uhr, Januar Gebetswoche  19.30 Uhr

Frauenkreis 60+ 8.12. / 12.01. 13.30 Uhr

Kirchenchor Dez. Rodewisch, Jan. Rothenkirchen Dienstag 19.30 Uhr

Friedensgebet Schnarrtanne Mittwoch 18.00 Uhr

Gottesdienste im Pflegeheim Wernesgrün

Krippenspiel 23.12. 15.00 UhrELKI – ElternKind-Gruppe von 0 – 3 Jahren (Pfarrhaus Rothenkirchen)
ausser in den Ferien  Mittwoch 9.30 – 11 Uhr

KGV-Sitzung 12.12. 19.30 Uhr

Flötenkreis Wernesgrün Gemeinderaum Montag 18.00 Uhr

Gottesdienst 17.01. 09.30 Uhr

Kinder- und Jugendarbeit Schnarrtanne

Christenlehre (Kirchgemeindehaus Auerbach, Turngasse 6)
(Fahrdienst vom Hort wird angeboten)

Klasse 1 und 2 Freitag 14.30.Uhr
Klasse 3 bis 6 Dienstag 15.30 Uhr
Klasse 5 bis 6 Dienstag 17.00 Uhr

Weltweiter Gedenktag
für alle verstorbenen Kinder
Sonntag, 11.12.2022

16 Uhr Gedenkfeier
in der Markuskirche Plauen

Offen für Eltern, Geschwister,
Angehörige und Freunde



6 RÜCKBLICK

Ausfahrt der Frauenkreise 60+  „Schätze entdecken“

Unter diesem Th ema waren wir am 15. 
September 2022 unterwegs mit den Frauen-
kreisen 60plus; die Frauen aus Rothenkir-
chen, Wernesgrün und Rodewisch. Ziel 
war die Rundkirche „Zum Friedefürsten“ 
in Klingenthal. Erwartet wurden wir schon 
vom Gemeindepädagogen Herrn Ploß, 
Gemeindepädagogin i.R. Frau Meinel und 
der Organistin Frau Tittmann. Sie nah-
men uns mit Begeisterung in ihre Kirche 
auf. Herrn Ploß gelang es, uns in seiner 
Andacht sensibel zu machen für alles, was 
uns erfreuen kann; weg von den Alltäg-
lichkeiten zum Staunen über die Genialität 
unseres Schöpfers und zum Lob und zur 
Dankbarkeit, die wir in unsren Kirchen 
Gott zur Ehre bringen. Auf die „Schätze“ in 
der barocken Rundkirche „Zum Friede-
fürsten“, die 1736 entstand, wies uns Frau 
Meinel in ihren Recherchen der Kirchenge-
schichte hin. Beeindruckend der achteckige 
Grundriss, eingeschlossen der Altar als 
Symbol für die Gemeinschaft  der Christen 
untereinander und mit ihrem Gott. Was für 
ein Glaubenszeugnis! Es strahlt auch heute 

hinein in die Gemeinde. So hörten wir es 
liebevoll in den Worten von Frau Meinel: 
„Das ist meine Kirche!“ Möge Gottes Segen 
weiterhin die Gemeinde begleiten. Zur 
barocken Orgel konnten wir fröhlich singen 
und dem Musikstück von Frau Tittmann 
dankbar lauschen. Anschließend war noch 
Zeit für alle, die „Schätze“ der Rundkirche 
zu betrachten, wie z. Bsp. den Taufengel, 
den Altar, das Kreuz. Herzlichen Dank den 
lieben Klingenthalern!
In der „Flößerstube“ Muldenberg wurden 
wir zum Kaff eetrinken erwartet und dabei 
konnten wir uns in froher Runde austau-
schen. Dankbar und voller Freude über 
neue Entdeckungen machten wir uns 
auf die Heimreise. Herzlichen Dank 
auch den Autofahrern, die unterstützt 
haben, Herrn F. Schmalfuß, S. Möckel 
und M. Bauer. Gottes Segen wünschen 
wir allen.

Ute Günther



7SCHNARRTANNE

Ausfahrt der Frauenkreise 60+  „Schätze entdecken“

Wir möchten auf diesem Wege einmal 
ganz herzlich Danke sagen an die Familie 
Bust aus Vogelsgrün, die uns schon seit 
vielen Jahren unseren Weihnachtsbaum in 
der Kirche  Schnarrtanne zur Verfügung 
stellt.
Das war und ist uns immer eine große 
Hilfe und Freude. Daher an dieser Stelle 
einmal ein ganz herzliches Dankeschön!

Die Kirchgemeindevertretung 
Schnarrtanne

Weihnachsbaum in der Kirche Schnarrtanne
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Advent – Weihnachten – Epiphanias - 
Lichtmess 
Ein Weihnachtskonzert in der Woche vor 
dem ersten Advent? Kein Problem. Die Frau 
an der Kasse wünscht mir mitten im Advent 
fröhliche Weihnachten. Was ist schon dabei? 
Die Adventszeit nennt man Vorweihnachts-
zeit. Warum auch nicht? Weihnachten, das 
zwei Tage nach dem Heiligen Abend endet. 
Kann schon mal passieren. Doch nichts toppt 
einen Weihnachtsmarkt, der dieses Jahr An-
fang November bei sommerlichen Tempera-
turen in Frankfurt am Opernplatz eröffnet 
wurde. 
Wir leben in einem Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten.  
Doch seien wir ehrlich – da kann man schon 
mal durcheinandergeraten, in dieser fröhli-
chen Weihnachtszeit. Und daran ist nicht mal 
der Glühwein schuld.
Darum ein kleiner Crashkurs, das Weih-
nachts-ABC.
Am Weihnachtstag feiern wir die Geburt 
von Jesus. Um diesen Geburtstag herum hat 
sich im Laufe der Jahrhunderte eine Festzeit 
herausgebildet. 

Advent (27. November – 24. Dezember 
2022):
Im frühen Mittelalter entstand eine Vorberei-
tungszeit: Analog zur Fastenzeit vor Ostern, 
wollte man sich in besonderer Weise auf das 
Weihnachtsfest vorbereiten. Dies geschah mit 
Fasten, indem man sich auf die Schrift be-
sann und besondere Gottesdienste besuchte. 
Die Adventszeit ist entstanden. Sie dauert 
heute vier Wochen, früher auch durchaus 
länger.

Teil 17 – Wie lange dauert Weihnachten?

Weihnachten (24. Dezember 2022 – 06. 
Januar 2023):
Die eigentliche Weihnachtszeit ist etwas 
anderes. Diese beginnt erst mit dem Weih-
nachtstag, dem 25. Dezember, und ist die Zeit 
bis zum 06. Januar, dem Epiphaniasfest, dem 
Tag der Erscheinung, dem Fest des Kindes in 
der Krippe oder auch dem Fest der Heiligen 
Drei Könige. Diese 12 Tage sind in besonde-
rer Weise dem Gedächtnis der Menschwer-
dung Gottes gewidmet. Wir haben das der 
seltsamen Tatsche zu verdanken, dass sich im 
4. Jahrhundert zwei Geburtsfeste herausge-
bildet haben: Im Osten, in Ägypten, der 06. 
Januar, im Westen, vermutlich zuerst in Rom, 
der 25. Dezember. Man hat im Osten wie im 
Westen allmählich aber beide Geburtstage 
gegenseitig angenommen und gottesdienst-
lich gefeiert, so dass wir bis heute zwei Feste 
der Menschwerdung kennen mit unterschied-
lichen theologischen Akzenten. Die eigent-
liche Weihnachtszeit ist also die Zeit vom 25. 
Dezember bis zum 06. Januar. 

Epiphanias (06. Januar – 02. Februar 2023):
Das Kirchenjahr schließt dem 06. Januar 
allerdings noch eine Zeit der Nachbereitung 
an. Es beendet nicht einfach abrupt die Feier 
der Menschwerdung Gottes, sondern möchte 
in uns die Gedanken an Weihnachten noch 
nachklingen lassen. 
So schließt sich an den 06. Januar die Epipha-
niaszeit an, welche die „Erscheinung Gottes 
im Menschen Jesus“ zum Thema macht. Das 
Epiphaniasfest ist das älteste nichtjüdische 
Herrenfest und das erste Fest der Kirche, das 
kalendarisch festgelegt war (erst später kam 
das Christfest hinzu). Vermutlich entstand 
es um 300 im Osten. Diese Zeit lädt dazu ein 



99

Teil 17 – Wie lange dauert Weihnachten?

Gottes Wirken in Jesus zu betrachten, wel-
ches immer sichtbarer und kraft voller wird: 
Vom kleinen Kind bis zur Verherrlichung 
auf dem Berg Tabor. So feiert der 1. Sonntag 
nach Epiphanias die Taufe Jesu, der zweite 
Sonntag das erste Zeichen Jesu: das Wein-
wunder zu Kana, der letzte Sonntag nach 
Epiphanias immer die Verklärung Christi. 
Alles Geschichten, die erzählen: In Jesus ist 
uns Gott begegnet und in seinem Handeln 
ist Gottes Reich zu uns gekommen. Diese 
Zeit endet traditionell mit dem 4. Sonntag 
vor der Fastenzeit. 

Lichtmess bzw. Tag der Darstellung des 
Herrn (02. Februar 2023):
Allerdings gibt es da auch eine andere Tradi-
tion: Am 40. Tag nach der Geburt von Jesus 
gingen seine Eltern Maria und Josef mit ihm 
in den Jerusalemer Tempel, um ihn als Erst-
geborenen symbolisch auszulösen, wie es 
unter den Juden üblich war. Dort begegnen 
sie Simeon, der das Jesuskind hochhebt und 
bekennt: „Meine Augen sehen das Heil: 
Ein Licht zur Erleuchtung der Heiden und 
zum Preis deines Volkes Israel.“ (Lukas 2, 
22-40) Die Christen der Alten Kirche haben 
dieses Bekenntnis aufgenommen und am 02. 
Februar sehr festlich mit Lichtprozessionen 
gefeiert, um abschließend am 40. Tag nach 
Weihnachten mit Simeon zu bekennen: Jesus 
ist für uns das Licht! 
Mehrere anglikanische und lutherische 
Kirchen sind in den letzten 20 Jahren dazu 
übergangen, die Epiphaniaszeit grundsätz-
lich mit dem 02. Februar zu beenden. Das 
hat den Vorteil, dass diese Zeit nicht mehr 
so stark in ihrer Länge schwankt wie früher 
und ein eindeutiger Abschluss der Weih-

LITURGISCHES ABC 

nachtsfestzeit gegeben ist: Der 02. Februar. 
Diesem Vorschlag hat sich auch die Evange-
lische Kirche in Deutschland 2018 mit der 
neuen Reform der Leseordnung angeschlos-
sen. Die liturgische Farbe der Weihnachts- 
und Epiphaniaszeit ist Weiß, Sie schafft   den 
roten Faden entlang der Christusfeste.
 An Lichtmess ziehen Christen in vielen Kir-
chen mit brennenden Kerzen in den Händen 
singend zur Krippe. Dann ist Weihnachten 
zu Ende. Dann kann man sich der großen 
Fastenzeit zuwenden und dem anschließen-
den Osterfest. 

Festliche Liturgie mit Lichtern und 
Liedern 2022/2023:

24. Dezember: Christnacht – 21.00 Uhr, 
Ev. Messe – Kirche Rothenkirchen
25. Dezember: Christmette – 6.00 Uhr, 
Ev. Messe – Kirche Wernesgrün
6. Januar: Erscheinungsfest - 18.00 Uhr, 
Ev. Messe – Kirche Wernesgrün
1. Februar: Lichtmess – 18.00 Uhr, 
Vesper zum Hochfest – Kirche Wernesgrün
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Hoher Advent

Auch wenn der sogenannte "Hohe Advent" in 
der evangelischen Christenheit noch relativ 
unvertraut ist, wird man es mit großem 
geistlichem Gewinn tun können, die sieben 
letzten Tage des Advents als "Hohen Ad-
vent" feierlich zu begehen.
Die Bezeichnung "Hoher Advent" ist Hinweis 
auf die inhaltliche Bedeutung dieser Tage. 
Während des Hohen Advents werden im 
kirchlichen Stundengebet in der Vesper 
(Abendgebet der Kirche) die sogenannten O-
Antiphonen zum biblischen "Lobgesang der 
Maria" (Magnificat: Lk 1,46-55) gesungen. 
Diese Antiphonen heißen so, weil alle mit 
dem Ausruf der Sehnsucht "O! ..." beginnen 
und mit einer durch "Komm! ..." eingeleiteten 
Bitte enden.  

So fleht die betende Kirche am Ende des 
Advents verlangend siebenmal: „O ... komm 
...!“ und ruft inständig nach dem Kommen 
dessen, der allein alle Sehnsucht der Men-
schen erfüllen kann.

Dieses Jahr wollen wir diese letzten sieben 
Tage im Advent im Gebet verbringen und fei-
ern die Vesper in der Wernesgrüner Kirche. 

Hoher Advent: 17. – 23. Dezember, 
19.30 Uhr, Kirche Wernesgrün
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EV.-LUTH. GOTTESDIENSTE IM OKTOBER / NOVEMBER 2022 



EV.-LUTH. GOTTESDIENSTE IM OKTOBER / NOVEMBER 2022 
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«Ich habe viel Arbeit, deshalb muss ich viel 
beten».
Martin Luther wusste davon, wie die 
Arbeit gelingen mag: Durch das Gebet. Es 
steht am Anfang eines jeden Tuns. Darum 
wollen auch wir am Anfang des Jahres Gott 
im Gebet gemeinsam begegnen und ihm 
Danken. Alles, was uns persönlich und als 
Gemeinden bewegt, können wir getrost vor 
ihn bringen. 
Herzliche Einladung!

Wann? 09. – 15. Januar, jeweils 19.30 Uhr
Wo?  In den jeweiligen Dorfk irchen:

Montag:  Rothenkirchen
Dienstag:  Rothenkirchen
Mittwoch:  Schnarrtanne
Donnerstag:  Wernesgrün
Freitag:  Wernesgrüne
Sonntag:  Schnarrtanne 
 10.00 Uhr
 Gemeinsamer Gottesdienst
 mit Kindergottesdienst

Wann? 09. – 15. Januar, jeweils 19.30 Uhr
Wo?  In den jeweiligen Dorfk irchen:

Montag:  Rothenkirchen
Dienstag:  RothenkirchenDienstag:  Rothenkirchen
Mittwoch:  Schnarrtanne
Donnerstag:  Wernesgrün
Freitag:  Wernesgrüne

 mit Kindergottesdienst

Dienstag:  Rothenkirchen
Mittwoch:  Schnarrtanne
Donnerstag:  Wernesgrün
Freitag:  Wernesgrüne
Sonntag:  Schnarrtanne 
 10.00 Uhr
 Gemeinsamer Gottesdienst

Dienstag:  RothenkirchenDienstag:  RothenkirchenDienstag:  Rothenkirchen
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Gebetswoche 2023

Lobpreisabend

Freitag 13. Januar 2023, 19.30 Uhr
Kirche Wernesgrün
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Wann? 09. – 15. Januar, jeweils 19.30 Uhr
Wo?  In den jeweiligen Dorfk irchen:

Montag:  Rothenkirchen
Dienstag:  Rothenkirchen
Mittwoch:  Schnarrtanne
Donnerstag:  Wernesgrün
Freitag:  Wernesgrüne
Sonntag:  Schnarrtanne 
 10.00 Uhr
 Gemeinsamer Gottesdienst
 mit Kindergottesdienst

Gebetswoche 2023
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Spielen auf der Blockflöte...

...bringt uns im Flötenkreis richtig Freude 
und wir loben unseren Gott!
Du möchtest gern dabei sein? Wir freuen 
uns über jeden der Blockfl öte lernen 
oder wieder anfangen möchte, dieses 
schöne Instrument zu spielen.

Frag doch einfach: Dietmar Graupner 
Tel.: 037606 539855 oder 015254311982 
oder schreibe mir eine Mail: dgmedien-
blog@gmail.com

Oder komme gleich zum Flötenkreis: 
immer montags um 18.00 Uhr im Gemein-
deraum in Wernesgrün. 
Anschließend ist die Probe des Posaunen-
chores, wozu ebenfalls jeder herzlich ein-
geladen ist.

Dietmar Graupner
Leitung Flötenkreis und Posaunenchor
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Impressum:
Herausgeber Ev.-Luth. Kirchgemeinde Rothenkirchen-Wernesgrün · Kirchweg 1 · 08237 Steinberg
Redaktion Pfarrer Alexander Felchle, Kristina Werner
Layout & Satz Franziska Blei  Titelbild Kirche Schnarrtanne

Die Kirchlichen Nachrichten erscheinen alle 2 Monate. 
Spenden für die Öff entlichkeitsarbeit werden gerne entgegengenommen. 
Datenschutz: In den Kirchlichen Nachrichten wird das kirchliche Gemeindeleben
wiedergegeben. Wer bezüglich fotografi scher Abbildungen oder persönlicher Daten 
nicht veröff entlicht werden möchte, teilt dies bitte vorher im Pfarramtsbüro mit.
www.kirchen-am-berg.de   |   facebook.com/RothenkirchenWernesgruen

Der Förderverein „Dorfk irche“ sammelt 
für seine gemeinnützige Arbeit. 
An folgenden Stellen kann Altpapier in die 
Papiercontainer abgegeben werden.

Rothenkirchen: neben dem Pfarrhaus
Wernesgrün: Papiercontainer auf dem 
Parkplatz am Friedhof

Unsere Kirchgemeinde sammelt Altpapier  

Angenommen werden Zeitungen, Kataloge 
und Papier jeder Art. Gebundene Bücher 
und Pappe sind ausgenommen!
Aktueller Spendenstand: 880,50 EUR (seit 
August 2016) Danke!

Angebot Fahrdienst zu Gottesdiensten und Veranstaltungen

Wer sonntags am Gottesdienst im eigenen 
oder im anderen Ort unserer Gemeinden 
teilnehmen möchte, aber keine Fahrge-
legenheit hat, der kann sich bis zum jeweili-

gen Donnerstag vorher zu den Öff nungs-
zeiten im Pfarramt telefonisch melden. Ein 
Fahrdienst wird Sie dann am gewünschten 
Sonntag von zu Hause abholen. 

Sie oder einer Ihrer Angehörigen können 
aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
am gottesdienstlichen Leben der Gemeinde 
teilnehmen?
Dann ist es tröstlich und stärkend, wenn 
ich mit Ihnen zu Hause oder auch am 
Krankenbett eine Andacht mit einem Haus-
abendmahl feiere. 

Herzlich sind dazu auch Angehörige, 
Nachbarn oder Freunde mit eingeladen.. 
Melden Sie sich bei mir und vereinbaren 
Sie einen Termin. Ich komme gerne zu 
Ihnen.

Pfarrer Alexander Felchle

Hausabendmahl und Krankenbesuch

Spielen auf der Blockflöte...



EV.-LUTH. CHRISTUS-KIRCHSPIEL IM VOGTLAND    KONTAKTE

Pfarrer Alexander Felchle
im Seelsorgebereich Rothenkirchen, 
Wernesgrün, Schnarrtanne, Vogelsgrün

                     Sprechzeiten nach Terminvereinbarung
(037462) 28 98 89

alexander.felchle@evlks.de
(0152) 03 73 28 49 (auch per WhatsApp)

07. – 11.12. Weiterbildung
07.– 08.01. Freies Wochenende

Friedhofsmitarbeiter 

Rothenkirchen & Wernesgrün Rico Schütze 
(0179) 4 74 54 89

Schnarrtanne über Friedhof Auerbach
(03744) 21 40 68 

oder (0176) 26 30 91 70
Friedhof.Auerbach@evlks.de

Kirchspielverwaltung
08233 Treuen | Pfarrstraße 4  

(037468) 25 61 
Fax (037468) 8 01 11 

ksp.vogtland-christus@evlks.de

Öff nungszeiten:
Mo 09.00 –12.00 Uhr
Di 09.00 –12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr
Mi geschlossen
Do 09.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr
Fr 09.00 – 12.00 Uhr

Gemeindebüro der KG Rothenkirchen-Wernes-
grün und KG Schnarrtanne-Vogelsgrün
Kristina Werner (Mitarbeiterin Verwaltung)
08237 Steinberg OT Rothenkirchen | Kirchweg 1
                    
                     Tel. (037462) 33 80 
  Fax (037462) 2 82 86 

kg.rothenkirchen_wernesgruen@evlks.de
www.kirchen-am-berg.de

Öff nungszeiten:
Mo 13.30 – 15.00 Uhr     
Di   09.00 – 11.00 Uhr
Do 13.30 – 16.00 Uhr

Bankverbindungen

· für Spenden, Gemeindearbeit, Öffentlichkeits-
arbeit, Bauangelegenheiten:
  

Empfänger: Ev. – Luth. Kirchspiel
IBAN: DE76 8705 8000 3820 0055 00
Verwendungszweck:  Name der Kirchgemeinde und 
Zweck der Spende

Spendenbescheinigungen werden ab einem Betrag 
von 300 EUR ausgestellt, ansonsten gilt der Konto-
auszug.

· für Kirchgeldzahlungen:   
Empfänger: Christus-Kirchspiel im Vogtland
IBAN: DE31 8705 8000 3551 0007 69 
BIC: WELADED1PLX – Sparkasse Vogtland
Bitte beachten: Kirchgeldnummer und Kirchge-
meinde angeben

· für Friedhofsangelegenheiten:   
Empfänger: KG Rothenkirchen-Wernesgrün 
IBAN:  DE19 8705 8000 3565 0005 10 
BIC:  WELADED1PLX – Sparkasse Vogtland
Bitte beachten: Friedhof und Gebühren-
bescheid-Nr. angeben

www.kirchen-am-berg.de




